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Telegramme
Kiel 3 September Das Uebungsgeschwader ist heute

von Eckernförde hierher eingekommen Dasselbe geht mor
gen nach Danzig und kehrt am 10 d hierher zurück

München 3 September Der deutsche Botschafter
in Paris Fürst Hohenlohe traf gestern auf Schloß Schil
lingsfürst ein und begab sich heute nach seinen Besitzungen

bei Warschau
Dresden 4 September Der Landtag ist heute

Mittag durch den König mit folgender Thronrede eröffnet
worden

Meine Herren Stände
Sie sind heute zusammen gekommen um nach ver

fassungsmäßiger Ordnung die dem neunzehnten ordentlichen
Landtage obliegenden Geschäfte zu erledigen und Ich heiße
Sie in meiner Residenzstadt willkommen

Ich habe Sie schon heute zusammen berufen da Ich
es Mir nicht versagen wollte die fünfzigste Wiederkehr des
Tages an welchem die Verfassung unseres Landes verkün
digt worden ist in Ihrer Mitte zu begehen Ein Tag so
wichtiger Erinnerung darf nicht mit Schweigen übergangen
werden

Gern gedenken wir Alle der Art in welcher vor einem
halben Jahrhunderte unsere Verfassung gegründet worden
ist Sie ist nicht mit einem gewaltsamen Abbruch der
Vergangenheit entstanden sondern aus einer durchaus maß
vollen Entwickelung hervorgegangen Hatte der Kurstaat
Sachsen schon seit Jahrhunderten eine Vertretung in der
Form des älteren deutschen Ständewesens besessen und in
treuem Zusammenwirken mit dieser ein geachtetes Kultur
leben errungen so galt es vor fünfzig Jahren unserem
Staate eine neue Organisation zu geben damit er befähigt
würde die größeren Aufgaben des öffentlichen Lebens dieses
Jahrhunderts zu erfüllen Wir wissen mit welcher Um
sicht und Opserbereitschaft man damals gehandelt und in
welchem Frieden sich der Uebergang aus dem älteren in
den neuen Verfassungsstaat vollzogen hat und dankbar er
innern wir uns heute der Männer deren patriotischem
Wirken wir dieses entscheidende Ergebniß zuschreiben

Steht man aber an dem halbhundertjährigen Ab
schluß der Wirksamkeit einer solchen Organisation so fühlt
man sich wohl aufgefordert die Frage zu beantworten
was sie in einem Zeitraume geleistet hat in welchem es
galt Ansprüche des Volkslebens zu befriedigen wie sie so
umfassend in keiner früheren Zeitperiode ausgetreten sind
Denn wenn sich unser früheres Staatsleben Jahrhunderte
hindurch auf wesentlich unveränderten Bahnen bewegte so
gab es in dieser Periode kein Gebiet des öffentlichen Rechts
das nicht eine planmäßige Erneuerung nach den politischen
Bedürfnissen der Zeit gefordert hätte

In letzter Stunde
Novelle von F L Reimar

Fortsetzung

Dann aber dann kam eines Tages zuerst ein leiser
milder Schauer über ihr Gemüth Es war als er ihr
einmal sagte vor seinem inneren Auge das den Blick bis
her immer auf ein dunkel gähnendes Grab habe richten
müssen tauchten jetzt andere Bilder auf heitere wie er sie
vielleicht seit seiner Jugendzeit nicht gekannt Erinnerungen
an all das Glück welches den Anfang seines Lebens be
gleitet habe Von da an konnte sie die Wahrheit fassen
daß der Höhepunkt seiner Krankheit überschritten war
Langsam freilich schritt die Genesung vor so langsam daß
Zweifel und Besorgnisse noch oft genug in Korneliens Herz
zurückkehrten aber allmählich wurde dennoch ihre Stirn
lichter und ihr Sinn klarer die Zuversicht daß er dem
Tode entrissen sei hatte gesiegt

H

Es hatte nach Inas einmaligem Erscheinen in der Ge
sellschaft nicht fehlen können daß man sie fortan mit Ein
ladungen zu Festen bestürmte an ihrem Entschluß jedoch
ihr Leben genau so fortzuführen wie es während Wilfens
erster Abwesenheit gewesen war hatte keine derselben etwas
ändern können und so war es denn für das junge Mädchen
welches diesen Hang nach Zurückgezogenheit so wenig theilte
ein Glück daß sie in der That wie der Vetter es gesagt
an Frau von Moorhof eine Gönnerin gefunden hatte Da
ihr dieselbe gern den erbetenen Schutz gewährte brauchte
sie auf die ihr gebotenen Freuden nicht zu verzichten und
so gab es denn wirklich eine herrliche Zeit für Camilla
um so herrlicher als sie das fröhliche Bewußtsein haben
durfte daß man sie überall gern sah daß sie auf jedem
Feste als eine willkommene mit ungeheucheltem Vergnügen
begrüßte Erscheinung galt

Kehrte sie dann heim so gewann sie noch die zweite
Genugthuung nach Herzenslust erzählen zu dürfen denn
Ina that ihr den Gefallen daß sie den Schilderungen
ihrer tausend kleinen und großen Erlebnisse stets bereitwil
lig zuhörte und daß sie sogar durch ein Lächeln eine Frage

In der That bedarf es nur eines Blicks auf Das
was in diesen fünfzig Jahren in Gesetzgebung und Ver
waltung geschehen ist um sich von der Fruchtbarkeit unseres
neuen Berfassungslebens zu überzeugen Justiz und Ver
waltung Finanzverfassung und Steuern das Heerwesen
Kirche und Schule das Recht der Gemeinden und des
gewerblichen Lebens haben völlig neue Ordnungen erhalten
und oft ist es nicht bei einer einmaligen Umgestaltung ge
blieben So ist unter Mitwirkung der Stände der jetzigen
Verfassung unser Staat ein völlig neuer geworden

Wenn Ich hierauf hinweise so thue Ich dies nicht in
dem Gedanken daß diese Ergebnisse unseres neuen Verfas
sungslebens überall als abgeschlossen zu gelten hätten Denn
definitive Abschlüsse lassen sich im Staate zumal bei dem
Charakter unseres modernen Staatswesens nur selten er
reichen da die Wechselwirkung der Kräfte eines gesunden
Volkslebens von selbst zu weiteren Entwickelungen hinführt
Aber trotz der rascheren Veränderung der politischen Bedürf
nisse kann auch das moderne Staatsleben nicht bestehen ohne
jene konstanten Kräfte welche die Mannigfaltigkeit im Wech
sel regeln und beherrschen sie wurzeln in der unverbrüch
lichen Treue und Liebe zum Vaterlande und in der selbstlosen
Hingebung bei der Pflege seiner Interessen Und wenn die
Stände unserer Verfassung in diesem halben Jahrhunderte
es verstanden haben gleichzeitig als Vertreter der mannig
faltigen Interessen des Volkes wie als treue und zuverläs
sige Stützen bei der Erhaltung des Baterlandes zu dienen
wenn ferner die auf dem Inhalte unserer Verfassung
ruhende halbhnndertjährige Arbeit zur Förderung der Ge
rechtigkeit zur Hebung der Sittlichkeit des Volkes und zur
Entwickelung seiner geistigen und wirthschaftlichen Kräfte ge
führt hat so darf man sagen daß die vor fünfzig Jahren
gegründete Verfassung die Erwartungen ihrer Einführung
erfüllt und als ein Segen unseres Volkes sich erwiesen
hat Es ist Mir ein landesväterliches Bedürfniß diese
Anerkennung mit dankbarem Herzen heute öffentlich aus
zusprechen

So wie aber in früheren Jahrhunderten unser Staat
sich mit dem Gefammtleben des deutschen Volkes verbunden
gezeigt hat was die von hier ausgegangenen Einwirkungen
auf alle Gebiete des deutschen Kulturlebens sattsam bezeugen
so will auch unser heutiger Staat seine Kraft und Gesund
heit vor Allem in dem Gedanken erhalten daß er damit sich
als ein wirksames und dem Ganzen förderliches Glied des
deutschen Reichs erweise

So wollen wir uns denn heute dankbar daran erinnern
was unter Gottes gnädiger Führung unser Vaterland in die
sen fünfzig Jahren mit seiner Verfassung erreicht hat und
zugleich getrost in die Zukunft mit der Hoffnung ausblicken
daß unser Volk wenn abermals ein halbes Jahrhundert ver

oder eine Bemerkung ein Interesse an den Tag legte wel
ches gerade groß genug war um die Plaudereien der
Kleinen im besten Zuge zu erhalten

Auch heute war wieder die schönste Veranlassung zu
den letzteren gegeben Es hatte gestern ein Ball stattge
sunden so wohlgelungen so glänzend wie noch keiner vor
dem und sür Camilla waren allerlei Triumphe zu Tage
getreten von denen sie der Freundin wenn auch immerhin
halb verschämt nothwendig Bericht erstatten mußte Leider
aber sollte diesmal ein recht unwillkommener Zwischenfall
die so gern geübte Beichte unterbrechen Erst halb waren
ihre Bekenntnisse abgelegt als von dem Diener die Mel
dung hereingetragen ward daß soeben eine Dame vorge
sahren sei die nach der gnädigen Frau gefragt und welche
man darum zunächst in das Boudoir derselben geführt
habe Während Camilla ihr unmuthiges Schade nicht
zurückzuhalten vermochte stand Ina rasch auf um sich zu
ihrem Gaste zu begeben in der geheimen Erwartung daß
sie Frau von Moorhof zu begrüßen haben würde die viel
leicht kam um Camilla zur Theilnahme an einer neuen
Festlichkeit einzuladen und mit der sie selbst wegen des
jungen Mädchens eine Rücksprache zu nehmen wünschte

Als sie daraus jedoch in das bezeichnete Zimmer trat
fühlte sie sich seltsam betroffen Die Gestalt welche sie
hier vor sich sah war nicht die ihrer freundlichen Guts
nachbarin wohl aber hatte sie diese schlanke elegante
Erscheinung früher schon erblickt Das erste Wort sollte
indessen nicht von ihr gesprochen werden denn schon war
die Fremde näher getreten und hatte ihr die Hand entgegen
gestreckt Daß Sie mich hier finden würden hatten Sie
nicht erwartet, sagte sie bewegt sprechen Sie es nur
aus

Ich darf nicht behaupten, entgegnete Ina daß
meine Hoffnungen je so weit gegangen wären Frau von
Andlau aber ich danke Ihnen aus vollster Seele daß Sie
den Weg zu mir gewählt haben

Einen Augenblick lang schwieg Kornette sie fand das
Wort erst wieder als sie von Ina zu einem Ruhesitz ge
leitet worden war Wissen Sie woher und von wem ich
komme fragte sie

flössen ist mit denselben Empfindungen des Dankes und Ver
trauens seiner Verfassung gedenken werde

Es gereicht Mir zu großer Befriedigung den gegen
wärtigen Landtag welchem Meine Regierung nur wenige
Gesetzentwürfe vorzulegen Veranlassung hat mit der Erklä
rung eröffnen zu können daß mit der allmählich fortschreiten
den Hebung der wirthschaftlichen Verhältnisse des Landes
auch die Finanzlage des Staates eine erfreuliche Wendung
zum Besseren genommen hat Die im Steigen begriffenen
Erträge der Betriebsverwaltungen des Staates insbesondere
der Eisenbahnen bei welchen die günstigen Wirkungen der
Konsolidirung des sächsischen Staats Eisenbahnnetzes und der
angestrebten Betriebsvereinfachungen immer mehr zur Gel
tung gelangen gestatten es für die nächste Finanzperiode auf
den größeren Theil der außerordentlichen Steuerzuschläge zu
verzichten

Mögen auch die Verhandlungen dieses Landtages vom
besten Erfolge begleitet sein und zum Segen des Landes
gereichen

Während der Verlesung der Thronrede standen Prinz
Georg rechts Prinz Friedrich August welcher zum ersten
Male einem Staatsakte beiwohnte links vom Throne

Wien 3 September Der gestern Abend von Pest
nach Wien abgelassene Personenzug stieß bei Szobb auf den
vorausfahrenden Güterzug auf Die Maschine des Perso
nenzuges und einige Lastwagen wurden beschädigt und ent
gleisten Der Lokomotivführer und der Zugführer des Per
sonenzuges sind schwer verletzt einige Reisende erhielten
leichte Verletzungen

Petersburg 4 September Der General Inspektor
der Armee Großfürst Nicolai ist zur Abhaltung von Trup
penrevuen nach dem Innern des Reiches abgereist Dem
Vernehmen nach ist der Chef der Kontrole im Ministerium
des kaiserlichen Hauses und Direktor der kaiserlichen Thea
ter Baron Küster um seine Entlassung eingekommen
Wie die deutsche St Petersburger Zeitung als sicher er
fährt würde die Begegnung des Königs von Italien Mit
Kaiser Franz Joseph im Laufe des Oktober stattfinden

Anläßlich des fünfzigjährigen Jubiläums des Groß
fürsten Konstantin Nikolajewitsch als Generaladmiral ver
öffentlicht der Regierungsbote heute ein allerhöchstes Re
skript an den Großfürsten in welchem demselben unter An
erkennung seiner Verdienste um die Flotte die mit Diaman
ten besetzten Portraits des Kaifers Nikolaus und des Kai
sers Alexander II verliehen werden

Bukarest 3 September Der Romanul bespricht
den Besuch des Grasen Andrassy auf Schloß Siuaia und
sagt dieser Besuch sei nur ein einfacher Akt der Courtoisie
gewesen Wenn demselben eine politische Bedeutung beizu
messen so sei es nur die daß Oesterreich Ungarn von der

Ja, gab Ina ruhig zurück und meine Theilnahme
gehört Ihnen wie dem Kranken

Ich glaube es sagte Kornette mit einem tiefen
Blick ihrer großen dunklen Augen Nur verlangte uns
beide danach Ihnen noch sür etwas anderes als Ihre
Theilnahme danken zu dürfen Sie stockte und ihre Wim
pern senkten sich nieder doch sammelte sie sich daß sie rasch
weiter zu sprechen vermochte Sie haben Andlau zurück
gewiesen als er sich Ihnen an jenem Abend noch einmal
wieder zu nähern gewagt hat statt seiner sehen Sie nun
aber mich vor sich und sür ihn wie sür mich erbitte ich
Versöhnung

Um Gotteswillen Frau Baronin kein Wort weiter
rief Ina in der höchsten Erregung Heben Sie den
Schleier nicht wieder auf der das Vergangene deckt und es
bedecken soll für alle Zeit

So hegen Sie keinen Groll mehr nicht gegen ihn
und nicht gegen mich fragte Kornette dringend Sagen
Sie es mit einem feierlichen Wort

So wahr ich mich Gott und seinen Fügungen ver
traue sagte Ina mit tiefem Ernst

Keine der beiden Frauen vermochte in den nächsten
Minuten zu sprechen aber ihre Hände hielten sie während
dieser Zeit in einander verschlungen

Sie haben es durch Ihre Pflege errungen es ist
Ihnen der Trost geworden, hob Ina endlich wieder an

daß jede Gefahr für das Leben des Kranken beseitigt ist
Ja, entgegnete Kornette sein Leben ist gerettet

und vielleicht ist Gott gnädig daß er dereinst auch noch
seine Gesundheit wieder erlangt bis dahin ziemt uns Er
gebung

Aber er wird hier nicht bleiben vielleicht nicht ein
mal seinen Dienst beibehalten können sagt man was
wird seine Zukunft sein

Er hat Ruhe nöthig völlige ungestörte Ruhe und
er soll sie sich in einem südlichen Klima suchen so will es
der Arzt

Und Sie begleiten ihn rief Ina ich fühle ich weiß
es aber sagen Sie es mir noch daß Sie ihn nicht ver
lassen werden



Loyalität der rumänischen Nation überzeugt sei und daß
Graf Andrassy Rumänien den Beweis habe geben wollen
daß auch das rumänische Volk auf die Loyalität seiner un
garischen Nachbarn vertrauen könne Der Artikel schließt

Aus diesem Grunde begrüßen wir den Grafen Andrassy
freudig und danken ihm aufrichtig daß er durch seinen Be
such alle von gewissen Seiten her angezettelten Verleum
dungen und Intriguen vernichtet hat

Belgrad 3 September Wegen der an der serbisch
albanestschen Grenze ausgebrochenen Rinderpest ist von der
serbischen Regierung ein Militärkordon errichtet und zugleich
die Türkei um Anordnung umfassender Maßregeln zur Un
terdrückung der Seuche ersucht worden

Paris 3 September Die Agence Havas meldet
aus Tunis vom 3 September Die Insurgenten begingen
nach dem Rückzüge der Kolonne Corrsard nach Hammanlis
große Erpressungen in Soliman Grumbela und Turki
ungeachtet der in nächster Nähe lagernden tunesischen Trup
pen welche keinen Versuch machten dies zu verhindern Die
Insurgenten scheinen sich von da nach Westen wenden zu
wollen um die französischen Truppen anzugreifen die Zag
huau besetzt halten Viele Eingeborne verlassen Tunis mit
Waffen und Munition Die Besetzung von Tunis durch
französische Truppen wird daher zur Nothwendigkeit

Rom 3 September Durch ministerielle Verfügung
werden zum 1 Oktober 20000 Mann der zweiten Kate
gorie des Jahrganges 1860 zu der gewöhnlichen dreimonat
lichen Dienstleistung einberufen

Madrid 3 September Bei den Senatorenwahlen
sind 200 ministerielle 18 konservative 15 demokratische und
unabhängige Kandidaten gewählt worden

London 3 September Die Union Steamship
Company zeigt an daß die für Knysna bestimmten 44 Pas
sagiere des gescheiterten Dampfers Teutou nicht wie an
genommen wurde vor dem Schiffbruch in Kapstadt gelandet
worden sich daher beim Untergange auf demselben befunden
hätten Drei derselben William Barrett Joseph Allen
und ein Mädchen Namens Jizzie Roß seien gerettet worden

London 3 September Nach weiteren der Union
Steamship Company zugegangenen Telegrammen ist das
dritte Boot des Teuton mit 30 Frauen und Kindern
welche man gerettet hoffte untergegangen Sämmtliche
Personen sind ums Leben gekommen

Bei der anderweitigen Wahl eines Abgeordneten
für das Unterhaus in North Dnrham wurde der Kandidat
der Konservativen Elliot mit 5564 Stimmen gewählt
Der von den Liberalen aufgestellte Gegenkandidat Laing
erhielt 4896 Stimmen

Das anläßlich der Explosion auf dem Panzer
schiffe Doterel eingesetzte Kriegsgericht hat den Kapitän
und die Offiziere freigesprochen und die Meinung ausge
sprochen daß die Explosion durch Gas in den Kohlenbehäl
tern verursacht sei

Washington 3 September Das Allgemeinbefinden
des Präsidenten Garfield ist seit gestern früh fast unver
ändert abgesehen yvn einer geringen Zunahme der Puls
bewegung Der Schlaf des Präsidenten war in der ver
gaiMMn Nacht bis 1 Uhr unruhig später ruhiger Puls
104 Respiration 18

Das heutige Telegramm des Staatssekretärs
Blaine über das Befinden des Präsidenten Garfield lautet
Der Präsident hat gestern einen guten Tag verbracht alle
Krankheitssymptome sind günstig Das Fieber ist geringer
der Appetit besser als seit vielen Tagen

Nach dem heute Abend über den Zustand des
Präsidenten Garfield ausgegebenen Bulletin schreitet die
Besserung in dem Befinden des Patienten fort Die Aerzte
haben beschlossen den Präsidenten sobald als möglich nach
Long Branch überzuführen

Washington 4 September Dem Bulletin von

Nein ich verlasse ihn nicht nie wieder sagte
Kornette

Mit einem tiefen Zuge holte Ina Athem Und wann
werden Sie den gemeinsamen Weg antreten

Bald I Vielleicht in den nächsten Tagen schon wer
den Andlaus Kräfte ausreichen um eine Uebersiedlung ertragen
zu können In L wo er noch einen kurzen Badeaufent
halt nehmen soll werden wir völlig vereint werden Es ist
alles so zwischen uns ausgemacht worden weil ich wohl
fühle er hat recht wenn er jetzt sagt er könne fortan nicht
ohne mich leben Wenn ihm darauf das Klima zusagt
so bleiben wir in Italien sonst suchen wir ein anderes
Land aus

Ina fühlte sich im Innersten ergriffen Das war die
Frau welche sie einst in solcher Leidenschaftlichkeit gesehen
hatte Klang noch in dem halbgebrochenen Ton mit dem
sie es erzählte daß sie ihre Hand in die Andlaus legen
werde etwas von dem heißen Begehren wieder mit der sie
einst nach diesem ihrem höchsten Lebenspreise strebte
Ihr Empfinden riß sie hin Mir sagt es die Ahnung
nein eine innere Gewißheit Sie werden noch glücklich
werden rief sie aus

Ein schwaches Lächeln zeigte sich auf Korueliens Ge
sicht Ich verstehe Sie in Ihrer Güte, sagte sie und
ich danke Ihnen für dieselbe Ich will Ihnen auch nicht
widersprechen es kann ja alles kommen wie Sie sich den
ken für jetzt aber das kann ich Ihnen sage habe ich kaum
noch an mich selbst gedacht

Gleich danach stand sie auf Sie habe sich nur schwer
von Andlau getrennt sagte sie es sei das erste Mal daß
sie von seinem Verlangen zumeist gedrängt ihn verlassen
habe und sie fühle Unruhe bis sie wieder zu ihm käme

Ina suchte sie nicht zu halten wohl aber umschlang sie
in dieser Minute Kornette mit ihren Armen während die
der letzteren sie umfaßt hielten Das war der Abschied
den sie von einander nahmen

45 H
Inas Bewegung hielt noch an als sie von Kornelien

verlassen war So hatte denn das Loos der beiden Men
schen welche für ihr eigenes Leben verhängnißvoll geworden

heute früh 8 Uhr zufolge hatte Präsident Garfield
gestern Abend spät und dann eine Stunde nach Mitternacht
Erbrechen hat aber trotzdem den größten Theil der Nacht
gut geschlafen Heute Morgen hat der Präsident Nahrung
durch den Mund zu sich genommen und dieselbe bei sich
behalten ohne Uebelkeit zu empfinden Der Puls ist etwas
schneller der Zustand im Uebrigen ungefähr wie gestern
Morgen

Für Montag früh wird ein Extrazug bereit gehal
ten der den Präsidenten Garfield von hier nach Longbranch
führen soll Der Präsident hat sich gestern Abend bedeu
tend wohler gefühlt Der Gouverneur von Pennsyl
vanien fordert in einer Proklamation die Bevölkerung auf
sich am 6 September in den Gotteshäusern zu versammeln
um für die Herstellung des Präsidenten zu beten und spricht
die Hoffnung aus daß die Gouverneure der anderen
Staaten diesem Beispiele folgen werden

New Nork 3 September Gerüchtweise verlautet
daß der amerikanische General Carr mit 7 Offizieren und
110 Soldaten von dem Stamme der Apachen augehörigen
Indianern aus Neu Mexiko überfallen und niedergemetzelt
worden sei

Verschiedene hier eingegangene Meldungen bestätigen

die Nachricht von der Niedermetzelnng des General Carr
und seiner Eskorte Nach einer Meldung sollen nur
64 Personen dabei umgekommen sein Der Kommandant
von Arizona hat um Verstärkungen gebeten man glaubt
indeß daß der Ausstand kein allgemeiner sei

Washington 4 September Bei der Nieder
metzelung der Carr schen Brigade sollen zwei Kavallerie
Kompagnien vernichtet sein Es gehen Truppen nach
Arizona ab Nach Berichten die dem Gesundheitsamte
zugingen wäre in Amoy Shanghai und Bangkok die
Cholera ausgebrochen

Politisches Tagesvild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 3 September Für die Berufung des
Bundesrathes ist ein bestimmter Termin noch nicht in
Aussicht genommen Wie es scheint werden darüber noch
Weisungen aus Varzin erwartet Inzwischen wird ange
nommen daß der Bundesrath gegen Ende dieses oder zu
Anfang des nächsten Monats seine Thätigkeit wieder auf
nimmt Es ist mitgetheilt daß dieselbe zunächst sich an eine
Reihe von Verwaltungsangelegenheiten anlehnen möchte
Für die Ausführung des Zollanschlusses von Hamburg wird
eine eigene Kommission gebildet werden Die Vorarbeiten
für den Reichshaushaltsetat sind übrigens ihrem Abschluß
nahe Wie man hört wird sich der Etat nicht wesentlich
von dem laufenden unterscheiden und man glaubt daher
daß auch die Reichstagsarbeit bezüglich dieses Gegenstandes
sich rasch abwickeln möchte

Die bestimmte Behauptung der Kreuz Ztg
wonach angesichts der streng vertraulichen Verhandlungen
mit der Kurie Näheres über den Ausgleich zur Zeit nicht
bekannt sei wird uns als völlig zutreffend bezeichnet mit dem
Hinzufügen daß man im Allgemeinen bis jetzt kaum über
die Grundsätze hinaus gekommen sei nach welchen der Aus
gleich geregelt werden soll Richtig sei es daß als nächster
Zielpunkt die Wiederbesetzung aller erledigten Bisthümer
in das Auge gefaßt wird doch scheine man dabei größeren
Schwierigkeiten zu begegnen als man nach dem übrigen
Verlauf der Dinge annehmen sollte Auf beiden Seiten
herrsche aber Zuversicht auf eine baldige und vollkommene
Verständigung Dies treffe den Kernpunkt der Lage was
darüber hinaus verbreitet werde habe keinen Anspruch auf

Glaubwürdigkeit Magd ZtgDen Vorständen der Provinzial Synoden in den
sechs älteren Provinzen ist nunmehr eine Vorlage des
evangel Ober Kirchenraths betr die Aufhebung der Stol

waren seinen Abschluß gefunden hieß das nicht fast so
viel als daß auch ihr Schicksal vor seiner Entscheidung
stand In diesen Tagen ja morgen schon wie er ge
meldet hatte wollte Wilsen zurückkehren Forts folgt

Eingeschneit
Schluß

Der junge Mann sprach die alte Gräfin weiter
wohnte in diesem selben Zimmer Ich sehe seit meinen

großen Verlusten niemals Fremde komme sogar mit meinen
Verwandten die unter einem Dache mit mir leben nicht
zusammen Eines schönen Sommerabends nun sehe ich den
guten Mann im Garten herumwandern mit einer so glück
lichen und vergnügten Miene daß es mir aufrichtig leid
um ihn that Warum soll auch er sterben dachte ich
und ich wußte wohl es würde ihm Niemand Margarethens
Geschichte erzählen wenn ich es nicht thäte So beschloß
ich denn ihn zu retten wenn er gerettet sein wollte ich
suchte ihn auf genau wie ich es heute bei Ihnen thue
Ich jagte dem Armen einen solchen Schreck ein daß er am
nächsten Morgen von Maupas abreiste und von Paris
schrieb er bäte die Verlobung aufzulösen Gott wie froh
war ich als der Baron mit diesem Briefe zu mir kam

Frank hatte mit der gespanntesten Aufmerksamkeit zu
gehört Die Geschichte des letzten Bewerbers schien ihn zu
beruhigen denn als Madame de Maupas zu Ende war
lächelte er mit zufriedener Miene

Nun fragte sie zu ihm aufsehend
Madame Er blickte sie fragend an
Nun haben Sie gehört Verstehen Sie mich
Ich habe jedes Wort gehört aber Sie müssen mir

verzeihen wenn ich dennoch nicht verstehe zu welchem Zweck
sie mir das Alles erzählen

Zu welchem Zweck Ich hätte nicht geglaubt daß
die Engländer so schwer von Begriff sind Natürlich um
Sie zu retten wie ich Gregor de la Masseliöre gerettet
habe

Und denken Sie wirklich Madame daß ich eine eben
solche feige Memme sein werde wie dieser Herr Gewiß

gebühren zugegangen Dieselbe geht nach einem kurzen
Ueberblick über die bisher in dieser Angelegenheit gepflo
genen Verhandlungen von der Anschauung aus daß der
Schwerpunkt für die weitere Behandlung dieser Frage in
die provinziellen Instanzen gelegt werden müsse weil eine
landeskirchliche Behandlung derselben mit unüberwindlichen
Schwierigkeiten namentlich nach der finanziellen Seile ver
bunden sein würde Die auf Anregung der Generalsynode
bei der Staatsbehörde gestellten Anträge auf eine erhebliche
Unterstützung des Staates um die Aufhebung der Stol
gebühren zu ermöglichen und auf Ueberweisung der Erspar
nisse an den zur Gewährung von Entschädigungen nach
Maßgabe des ß 54 des Gesetzes vom 9 März 1874 aus
geworfenen 500000 behufs sofortiger Bildung eines
Unterstützungsfonds haben snr jetzt zu einem günstigen Er
gebniß nicht geführt Doch hielt der evangel Oberkirchen
rath an der Haltung fest daß wenn er sich erst in der
Lage befinden werde mit positiven auf den in den ein
zelnen Provinzen festgestellten Bedarf gestützten Vorschlägen
auf Gewährung der nnabweislich nothwendige Mittel an
die Staatsbehörde von Neuem heranzutreten ein günstiges
Ergebniß der Verhandlungen zu erzielen sein werde

Wie verlamet hat sich der Kultusminister
v Goßler nach Koblenz begeben um dort angesichts der
kirchenpolitischen Verhandlungen mit dem Oberpräsidenten der
Rheinprovinz Herrn v Barde leben Berathungen zu halten
Die Verhandlungen mit Rom sind nun einmal in Fluß in
klerikalen Kreisen hegt man die begründete Hoffnung daß
dieses Mal etwas zu Stande kommen dürfte schon aus dem
einfachen Grunde weil die letzte Julivorlage nicht nur ohne
Zustimmung des Vatikans sondern sogar gegen dessen Willen

dem Landtage zugegangen war während die Regierung jetzt
dem Landtage nur solche Vorlagen machen dürfte welche
vor ihrer Einbringung bereits die Zustimmung des Papstes
erhielten Vom Centrum ist bekanntlich in erster Linie stets
die Aufhebung des kirchlichen Gerichtshofes verlangt worden
während von der liberalen Seite und der Regierung gerade
diese Institution lange Zeit hindurch als der Eckstein der
gesammten Kirchengesetzgebung angesehen wurde Nach ge
wissen Informationen bildet in der That die Frage der Be
schränkung der Befugnisse dieses kirchlichen Gerichtshofes
bezw dessen Aufhebung den Gegenstand lebhafter Berathun
gen im Kultusministerium Gerüchtweise verlautet sogar
daß man dort beabsichtigt dem Landtage eine Vorlage zn
unterbreiten nach welcher die Befugnisse des kirchlichen Ge
richtshofs auf das Staats Ministerium übertragen wer
den sollen Wiewohl man es bei solchem Ausweg auch
wiederum mit lediglich diskretionärer Gewalt der Regie
rung zu thun hätte so würde die Kammer doch wie man
meint in diesem Modus ein nicht unerhebliches Zugesiänd
niß erblicken da der Staat alsdann wirklich prinzipiell
seinen in der Kirchenfrage eingenommenen Standpunkt ver
lassen haben würde

Scheiden
Das Scheiden ist ein bittres Kraut

Mit dornenvollen Zweigen
Soweit der hohe Himmel blaut
In allen Erdenreichen
Im Fürstenschloß im ärmsten Haus
Preßt s Menschenaugen Thränen aus

Doch eine Frucht reift an dem Strauch
Wie keine wird gefunden
Belebend wirkt ihr süßer Hauch
Und macht das Herz gesunden
Aus Dornen siehst du sie erstehn
Die Wunderfrucht heißt Wiedersehn I

B Höpsuer

sind wir Engländer schwer von Begriff wir verstehen es
durchaus nicht wenn uns ein unehrenhaftes Betragen zuge
muthet wird

Wirklich Sie wollen also meine Nichte nicht aus
geben

Im buchstäblichen Sinne des Worts Madame ich
will lieber sterben

Frank war sehr roth geworden und sprach mit großer
Energie Später belustigte und ärgerte es ihn zugleich daß
er gegen eine halb wahnsinnige alte Frau so heftig gewesen
Die Gräfin schien ganz bestürzt und stand sich auf ihren
Stock stützend auf

Wie Sie wollen Ich werde Sie wahrscheinlich nie
wiedersehen aber Sie werden ihre Undankbarkeit bitter
bereuen Auch Sie werden sterben und Ihr Tod wird
meiner Nichte das Herz brechen Denn ich weiß daß sie
Sie lieber hat als Alle die Anderen Schlafen Sie wohl

Sie ging denselben Weg zurück den sie gekommen
durch das Aukleidezimmer und einen engen Gang in den
Flügel des Hauses den sie bewohnte Frank war froh als
er beide Thüren hinter ihr verschlossen und wieder seinen
Platz am Kamin eingenommen hatte um über die seltsamen
Ereignisse nachzudenken die seine Margarethe so traurig
und ernst gemacht hatten

Albert hielt Wort er wußte es einzurichten daß Frank
am anderen Morgen allein mit Margarethe blieb Sie
hörte seinen Liebesworten zu und fühlte sich unbeschreiblich
glücklich Wären nur die Schatten der Vergangenheit nicht
gewesen die immer noch ihr Lächeln trübten Konnte ein
armer Sterblicher Herr über das Schicksal werden Am
ersten gewiß noch Frank Morley das glaubte sie fest

Du mußt mich für sehr thöricht und trübselig halten,
sagte sie einmal aber ich habe wirklich Ursache dazu
Wenn Du nur verschont würdest so will ich alles Andere
vergessen

Bin ich denn in Gefahr fragte Frank
Nicht in einer wirklichen Gefahr nur glaube ich wir

sind eine unglückbringende Familie weshalb kann ich
Dir später vielleicht sagen

Und warum willst Du es mir nicht jetzt sagen In



Kaiserin Elisabeth in Feldafing
Wir lesen in der Augsb Abend Ztg Es ist be

kannt daß die Kaiserin von Oesterreich in dem von dem
höher gelegenen Feldafing kaum ein halbes Stündchen ent
fernten Schlosse Possenhosen am Ufer des Starnberger
Sees den schönsten Theil ihrer Jugendzeit verlebt hat da
die Familie des Herzogs Maximilian von Bayern die Som
mermonate hier zuzubringen pflegte

Aber nicht allein Jugenderinnerungen ziehen die ge
müthvolle Frau an diese Stätte zurück Vielmehr tritt als
Hauptgrund des Ausenthaltes ein tieferes Gefühl Allen
sichtbar zu Tage Es ist dies die Liebe zu den Eltern und
vor Allem zur greisen Mutter welche noch immer der Ge
wohnheit den Sommer in Possenhosen zu verweilen treu
geblieben ist Tagtäglich wechselten die Fahrten der Tochter

zur Mutter und umgekehrt mit einander ab oder es be
gleitete die Tochter die Mutter aus den Ausfahrten zum
Theil an der Seite der Enkelin Gisela mit den Urenkelin
nen Aus der strahlenden Heiterkeit bei dem ersten Em
pfange der Ankommenden aus der tiefen Betrübniß beim
Abschiede der wieder aus ein Jahr Scheidenden kann wohl
Jeder welchem es glückt bei diesen Momenten Zeuge zu
sein mit Sicherheit aus die Tiefe des Gefühls schließen
Erschwert freilich ist diese Beobachtung dadurch daß die
Kaiserin es zu verhüten sucht daß hierbei ein Publikum sich
sammeln könne indem der Hofstaat an einer anderen Sta
tion aus oder aufsteigt als sie selbst Zu einer dem Pu
blikum unbekannten Stunde kommt sie nur von der Mutter
und etwa den anderen Ihrigen besonders dem geliebten
ältesten Bruder Herzog Ludwig empfangen auf der Station
Possenhosen an wo sie den Zug verläßt während der
Hosstaat nach Feldafing weiter dampft

Unversehens langt die Kaiserin zu Wagen in Feldafing
an wo nur ein ganz kleiner Empfang dadurch hergestellt
zu werden Pflegt daß ein Paar weißgekleidete Mädchen mit
Blumensträußchen der Bürgermeister und der Pfarrherr
geduldig der Ankunft harren bei welcher dann nur der
Letztere einen kurzen Segenswunsch sagt worauf die Kai
serin herzlich dankend mit dem Töchterchen Valerie elasti
stifchen Schrittes in ihre Zimmer eilt Noch einfacher gestaltet
sich der Abschied Meist unbeachtet sind sie plötzlich in dem
an einem Hinterpförtchen wartenden Wagen entschwunden
Von irgend welcher auch noch so kleinen Abschiedsseier kann
also von vornherein eine Rede nicht sein Nur Wenigen
gelingt es die liebenswürdige bescheiden bürgerliche Fürstin
auf dem Bahnhofe zu Possenhosen für dieses Jahr noch
mit einem letzten Blicke zu schauen

So Anfang und Ende des jedesmaligen zweiwöchent
lichen Sommeraufenthaltes

Dieser selbst trägt durchaus den gleichen einfachen
Charakter Es giebt wohl in den obersten Zehntausend
eine weitaus größere Zahl von Familien welche einen sol
chen Landaufenthalt nicht aushalten oder dabei auch nicht
entfernt den Komfort finden welchen sie für durchaus un
entbehrlich halten Im Zusammenhang damit würden diese
hocharistokratischen oder hochfinanzlichen Kreise es beinahe
lächerlich finden wie wohlfeil ein solcher Sommeranfenthalt
der Kaiserin obwohl sie wie nothwendig mit verhältniß
mäßig großer Begleitung Kammerherren und Hofdamen
für sich wie für die Töchter dann Dienerschaft u dgl
im Ganzen etwa 50 Personen reist am Ende zu stehen
kommt Der Gasthofbesitzer hat im Ganzen und Großen
keinerlei besondere Vorbereitungen zu treffen

Bekanntlich besteht der Gasthof Strauch zu Felda
fing aus zwei großen Gebäuden mit etwa 80 Zimmern
Nnr das Haupthaus bleibt durchaus der Kaiserin reservirt
während in der Dependance nur noch einige Zimmer für
Bedienstete in Anspruch genommen werden Keinerlei Aen
derung erleidet das Küchenwesen da die Kaiserin durchaus
mit derselben Küche vorlieb nimmt wie die übrigen Gäste

wie auch freilich besonders bei Einladung der nächsten Ver
wandten die Mutter speist täglich bei der Tochter
wohlarrangirte Diners wie sie ja aber auch sonst von grö
ßeren Gesellschaften hier eingenommen zu werden pflegen
stattfinden Nur für das in Wien gewohnte Frühstücks
brot und für Konditorei wird ein Mitglied der eigenen
Hofdienerschast aus Wien mitgebracht

Die Kaiserin scheint sowohl für sich als noch mehr
für ihr jetzt I4jähriges Töchterlein vor Allem auf Gesund
heit zu sehen Früh wird aufgestanden und durch Turn
übungen für die Elasticität des Körpers gesorgt Zu früher
Morgenstunde noch lange ehe die übrigen Sommerfrischler
zu den Badehütten kommen steigt die Kaiserin den Bade
weg herab uud nimmt in einem der Badehüttchen des Gast
hofs ihr Bad bedient von einer eigenen aus Wien mit
gebrachten Badefrau einer Hanakin welche stets in ihrer
kleidsamen Landestracht zu erscheinen hat Kurz sind alle
Mahlzeiten vom Frühstück bis zum Abendessen Das
Diner findet um 2 das Souper etwa um 8 Uhr statt
woraus früh zur Ruhe gegangen wird da die Kaiserin
offenbar auf langen gesunden Schlaf großes Gewicht legt
indem sie z B ein Schlafzimmer im zweiten Stock vor
zog weil hier dasjenige Geräusch nicht heraufdringt welches
einerseits der ausplatschende Regen auf dem vorspringenden
Zinkdache der Seitenhalle verursacht oder anderseits von
heiteren Gästen kommen könnte welche spät in die Nacht
hinein etwa in jener Seitenhalle oder auf der aussichtsbe
rühmten Veranda auf der Vorderseite gar zu laut werden
könnten eine Möglichkeit welche ja nicht ausgeschlossen
ist obwohl wir selbst nie Zeuge einer solchen Indiskretion
waren Denn das ist eine weitere Eigenthümlichkeit daß
diesbezüglich keinerlei Einschränkung auferlegt ist Trotzdem
oder vielleicht eben deshalb würde es von den übrigen Gä
sten selbst nicht geduldet wenn der eine oder andere Gast
durch Weingenuß oder dgl zu einer Ausschreitung sich ver
leiten ließe

Ueberhaupt müssen wir hier dem zumeist bayerischen
Publikum die Gerechtigkeit widerfahren lassen daß es sich
ganz wohl in die aus der Sache selbst fließenden Wünsche
zu finden wußte daß es u A auch mit seiner Ehrfurcht
in keiner Weise aufdringlich war wenn es auch natürlich bei
zufälligen Begegnungen die aufrichtigste Ehrfurcht bezeugte
vorausgesetzt natürlich daß der Begegnende die hohe Frau
kannte Denn sie ging gar oft auch im Abenddunkel allein
spazieren höchstens von ihrem Bernhardiner Hund begleitet
und trug dabei das scheinbar einfachste Kleid von der Welt
wenn es auch freilich für fachverständige Frauenaugen sich
als kostbar und immer sich auch für Männeraugen
kleidsam und geschmackvoll erwies

In Einem Punkte fiel uns Gästen allen die rücksichts
volle Diskretion schwer und das war immer dann der Fall
wenn die Kaiserin das eine oder andere ihrer herrlichen
Reitpferde besonders ihr wie es schien Lieblingspferd ein
Schimmel aus einem ungarischen Gestüte ritt was zwischen
4 und 5 Uhr Nachmittags der Fall zu sein pflegte

Die feine Eleganz mit welcher die hoch und schlank
gewachsene Gestalt mit feingeschnittenem noch immer jugend
lichem Gesichte zu Pferde sitzt und in allen Gangarten mit
gleicher unfehlbarer Sicherheit reitet ist ein so reizender
und unvergeßlich schöner Anblick daß man sich nicht satt
sehen konnte und daher das Bild sich immer wieder aufs
Neue einzuprägen suchte Geschah diese Indiskretion mit
möglichster Diskretion und war der Sehbegierigen Zahl
eine kleine so war wohl auch die treffliche Reiterin darob
nicht böse ja ließ etwa ihr feindressirtes Roß sogar den
stolzen spanischen Schritt gehen Uebngens suchte sie wohl
auch hinter den Feldafinger Sommerfrischgästen zumeist
bayerische Landsleute und wie sehr sie an ihrer alten Hei
math hängt zeigt wohl auch der Umstand daß sie
Freundin des bayerischen Bieres geblieben ist und allabend

lich ein Gläschen frisch angestochenen Hofbräuhausbieres
trank ein Luxus welchen sich die hohe Frau doch wohl
erlauben durfte Eine Eigenthümlichkeit haben wir auf
Grund anderweitig gemachter gegentheiliger Erfahrungen
ganz besonders würdigen gelernt

Das Hofgesinde der Kaiserin die Hofbeamten die
Kammerherren stimmen Alle wir sagen Alle und aus
nahmslos mit ihrer hohen Herrin überein in der Beschei
denheit des Auftretens gegenüber dem Publikum So kam
das gewiß seltene Resultat zu Tage daß sich kein einziger
aller übrigen Gäste beengt oder im eigenen Behagen irgend
wie gestört fühlte und daß man im Gegentheil sich freute
Zeuge des Ganzen mit gewesen zu sein

Eine Episode haben wir uns absichtlich aufs Ende
erspart Ein seltenes Zusammentreffen ist es wohl wenn
eine regierende Kaiserin und ein regierender König zufällig
ganz nahe bei einander zur Sommerfrische wohnen und
wenn Beide in der auch wieder seltenen Eigenschaft zusam
mentreffen daß ihnen aller äußerer Prunk alle offizielle
Repräsentation um nicht mehr zu sagen etwas gegen
die Natur geht Wie gestaltete sich nun dieses Verhältniß
gegenseitig wobei allerdings die gegenseitige nicht zu ferne
Verwandtschaft ins Gewicht fällt Im vollständigst gewahr
ten Inkognito besuchte voriges Jahr König Ludwig die
Kaiserin im Schlosse zu Possenhosen und die Kaiserin ritt
trotz Regens auch wiecer im vollsten Inkognito nur be
gleitet von einem sie stets begleitenden Bereiter nach Schloß
Berg um den Besuch zu erwidern Im heurigen Jahre
aber nachdem König Ludwig sie wieder im tiefsten Inkog
nito in Schloß Possenhosen besucht hatte nahm die Kaise
rin einen der Kähne des Gasthofs und einen Ruderer des
selben und ließ sich nur begleitet von ihrem Mohren dem
Geschenke eines ägyptischen Paschas nach Berg hinüber
rudern um diesesmal so ihren Gegenbesuch zu machen
Der König welcher abgesehen von formeller Repräsenta
tion stets die liebenswürdigste Aufmerksamkeit durch pracht
volle Rosen oder Alpenblumenbouquets zu erweisen weiß
was er auch der Kaiserin gegenüber gar fleißig übte er
widerte die Freundlichkeit der Kaiserin in gleicher Weise
indem er sie in ihrem einfachen Kahne zurückbegleitete
Der Mohr aber welcher zur Guitarre zu singen versteht
durfte den Weg durch seine Kunstfertigkeit verkürzen helfen
und erhielt dafür wie wir das ja von unserem König
gewohnt sind ein königliches Geschenk für den schwarzen
Ringfinger

Und mit dieser Episode schließen wir unseren Bericht
welchen wir auf die Gefahr hin gewagt haben selbst
für den Indiskretesten erklärt zu werden

Vermischtes
In Trier werden umfangreiche Vorkehrungen ge

troffen den Einzug des Bischofs Kornm zu einem möglichst
feierlichen zu gestalten

Ueber Gera zog kürzlich ein phänomenaler Mücken
schwarm dahin Wie eine eigenthümliche Wo kenbildung
schob sich die Masse in der Höhe von etwa 60 Ellen vom
Erdboden entfernt vorwärts bald in einzelnen Streifen auf
gelöst bald wieder als kompakte Masse

Zwei junge Burschen aus Griesheim im Alter von
14 und 18 Jahren die sich das Kugelsuchen zur Beschäfti
gung erwählten fanden am Mittwoch eine Granate Um
nun einen größeren Gewinn zu erzielen als ihnen Finder
lohn ausbezahlt worden wäre wollten sie dieselbe öffnen und
ihres Inhaltes entleeren aber bei dieser Manipulation explo
dirte das Geschoß Dem jüngeren der beiden Burschen wurde
ein Bein abgeschlagen dem älteren wurden beide Beine und
Hände abgerissen einzelne Finger waren weit fortgeschleudert
worden Auch an Kopf und Brust war er schwer verletzt
Nach anderthalb qualvollen Stunden erlag er seinen schreck
lichen Leiden Auch der zweite Kugelsucher ist gestorben

wir
ich

zwischen aber brauchst Du nicht im Boraus Trauer um mich
zu tragen Margarethe ich habe vorläufig wirklich nicht die
geringste Absicht zu sterben Dabei zog er eins ihrer
schwarzen Bänder durch die Finger

O ich hätte es niemals erlauben ich hätte niemals
Ja sagen sollen, fuhr sie beinahe weinend fort ach

Frank ich bin sehr selbstsüchtig gewesen und meine Selbst
sucht wird gewiß bestraft werden

Thorheit Wovor fürchtest Du Dich denn fragte
Frank ernst in ihr gesenktes Gesicht blickend Bald aber
hob sie den Kopf als ob sie einen schweren Entschluß ge
faßt hätte

Ich will es Dir sagen und wenn ich Dich auch dar
über verlieren sollte Du hättest es vorher wissen müssen
aber Du bist getäuscht worden wir Alle haben Dich ge
täuscht Frank ich möchte lieber sterben als Dir die ganze
Geschichte erzählen allein Du opferst Dich ohne es zu
wissen Und ich will es nicht haben Du bist so edel und
so großmüthig

Ich glaube Du sorgst Dich ohne Grund liebes Kind,
unterbrach sie Frank lächelnd

Nein gewiß nicht Wenn Du wüßtest wie ich allen
früheren Kummer jetzt noch einmal durchlebe so würdest Du
es nicht sagen Nur ist es jetzt noch zehntausend Mal
schlimmer weil weil

Weil Du mich liebst und ich Dich liebe meinst Du/
schloß Frank an ihrer Stelle Ich denke das macht es
im Gegentheil zehntausend Mal besser Weißt Du was
Du bist Margarethe Du bist die Prinzessin aus dem
Märchen deren Liebhaber sterben mußten wenn sie eine be
stimmte Frage nicht beantworten konnten Nun viele trugen
den Tod davon endlich aber kam doch der Rechte, der
die Antwort fand Und der Rechte kommt immer Mar
garethe das kannst Du mir glauben Weißt Du auch
was Deine Frage war Du hast sie an jenem Motzen
in der Thür stehend an mich gethan und wolltest die Ant
wort nicht hören weil Du wußtest es würde diesmal die
richiige sein

Margarethens Züge zeigten die größte Ueberraschnng
und Bestürzung Frank Du weißt

Es scheint so, erwiderte er lachend und weil ich
Alles weiß weil ich sehr glücklich werden will so sprechen
wir auch niemals mehr davon und thue Du mir den Ge
fallen Deine schrecklichen schwarzen Schleifen abzunehmen
die uns immer wieder daran erinnern

Aber ist Dir denn das Alles wirklich ganz gleichgül
tig Margarethe konnte sich von ihrem Staunen noch gar
nicht erholen

Nein mein Liebling es ist mir nicht gleichgültig es
hat sogar einen sehr großen Einfluß auf mich so wie die
Sachen stehen muß unsere Hochzeit beschleunigt werden und
spätestens in vier Wochen sein Länger darfst Du mir sicher
lich nicht mehr in diesem düsteren alten Schlosse bleiben
wo Geister oder Wahnsinnige umgehen

O Himmel meine Tante hat es Dir gesagt Wo
hast Du sie gesehen Wie kam sie dazu

Sie war sehr erregt Frank beruhigte sie so gut er
konnte und erzählte ihr dann in ziemlich allgemeinen Um
rissen seine Unterredung mit der alten Gräfin Ein Thrä
nenstrom erleichterte zuerst Margarethens Beklemmung
dann aber sah sie Frank mit so strahlendem und glücklichem
Blicke an als hätten ihre Augen niemals den müden scheuen
Ausdruck gekannt den sie vor einer Stunde noch gehabt sie
lachte sogar ganz hell und fröhlich auf

Die Welt ist doch sehr schön, sagte sie jetzt kommt
der Sonnenschein für mich bisher habe ich immer nur den
kalten Wind gefühlt

Seinem Freunde Albert erzählte Frank später die Zu
sammenkunst mit Frau v Maupas in drastischerer weniger
übertünchter Weise und hörte von ihm daß Alles was sie
gesagt wahr wäre Albert meinte sie sei immer etwas
eigenthümlich gewesen durch den Tod ihrer Söhne im Ge
hirn etwas angegriffen und dadurch abergläubisch uud rach
süchtig geworden Die ganze Schuld an dem Tode der
jungen Männer schriebe sie Margarethe zu die nach ihrer
Meinung von Natur zum Unglück bestimmt sein müsse Ihr
Schwager der jetzige Graf von Maupas lebte in Paris und
besuchte sein mittelalterliches Stammschloß nie Es war
ihm daher sehr lieb daß die Saint Flors sich dazu ver
standen hätten es zu bewohnen und sich zugleich der alten

Dame ein wenig anzunehmen die schwerlich dort ganz allein
hätte leben können Da er keine eigenen Kinder hätte so
wollte er das Schloß mit den dazu gehörigen übrigens un
bedeutenden Ländereien Albert hinterlassen

Frank fand es nur gerecht daß er die ganze Familien
geschichte kennen lernte ebenso wie die seltsame Verkettung
von Umständen die ihn mit Margarethe zusammengeführt
Auf einem schwierigen Wege war er bis zu ihr gelangt
Schlachtfelder und sterbende Krieger Unfälle und Schreck
nisse die Feigheit und der Aberglaube eines Mannes die
Geisteskrankheit einer Frau das Alles hatte sich ihm in
den Weg gestellt Und im Kampf mit den Elementen durch
Wälle von Schnee und Eis war er endlich zu ihr gedrun
gen und hatte sie für sich erobert Jetzt aber wo sie ihm
angehörte war er auch entschlossen ihr ganzes früheres Le
ben aus ihrer Erinnerung zu verwischen und die glücklichste
Frau unter der Sonne aus ihr zu machen

Es war blühender lachender Frühling als Albert seine
Schwester bald nach ihrer Hochzeit in Bordeaux besuchte
in dem schönen elegant und doch behaglich ausgestatteten
Hause das Frank für seine Frau eingerichtet Albert hätte
sie kaum wieder erkannt als sie ihm ganz in duftiges Rosa
gekleidet entgegenkam Ihr zartes Gesicht hob sich von ihrem
Anzüge ab wie frischgefallener Schnee und die Augen
strahlten in tieferem und köstlicherem Blau als jemals so
glücklich und so jugendlich hatte er sie nie gesehen

Frank erzählte seinem Schwager noch von einem Ge
schenk das er am Abend vor seiner Abreise von Maupas
für seine Frau erhalten Auf dem Tische in seinem Zim
mer hatte er ein Kästchen mit diamantenen Schmucksachen
gestanden daneben ein Billet mit seiner Adresse so flüchtig
und unsicher geschrieben daß er es kaum zu entziffern ver
mochte

Ich schicke Ihnen die beiliegenden Sachen damit Sie
sie selbst Ihrer Margarethe geben Ich will sie nicht sehen
wünsche ihr aber Glück zu ihrer Heirath mit einem braven
Manne der sie liebt und durch den sie lernen wird was
Glück und Leben heißt Comtesse Dre de Maupas

Frank meinte in dem Wahnsinn der alten Dame wäre

wenigstens Methode Nordd A Z
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bekannter Qualität Böhmische Braunkohle
Zwickalter u Westphälische Steinkohle
Stubeu Coaks NaszprMteine Knorpel
Stück u Förderkohle Brennholz Holz
kohle empfehlen in bester
Waare zu billigsten Preisen

Lä I ineke Ltröker
Mög licher Weg 1
Von höchster Wichtigkeit für die

U Kvi UvÄvril i ii
Das nur allein wirklich ächte vr White s Augen

wasser von Traugott Ehrhardt in Großbreitenbach
in Thüringen ist seit 1822 Weltberühmt Dasselbe
ist ä Flacon 1 zu haben in der Löwen Apo
theke in Halle a/S Man verlange aber ausdrücklich
nur das wirklich ächte Dr White s Augenwasser
von Traugott Ehrhardt Kein Anderes

Im Wege der Zwangsvollstreckung
versteigere ich am

Mittwoch den 7 September er
Nachmittags 2 Uhr

in der goldenen Kette hierselvst folgende
Gegenstände Toilettenspiegel einen eiche
nen Tisch Blumenständer Schlüssel
schräukcheu Nutzbaumtische 1 Stuhl
1 Tisch mit Marmorplatte Eckbretter
Schirmständer lc sämmtlich schön ge
schnitzte Sachen sowie 1 Kücheuschrauk
1 eisernen Geldschrank 1 Sopha und
1 Kommode gegen sofortige baare Zahlung

Halle a/S den 5 September 1881
Gerichtsvollzieher daselbst

Visits rtsu
50 Stück von 40 an 100 von 75 an
gleich mitzunehmen in verschiedenen eleganten

Mustern sowie Adreß Post Speise und
Weinkarten Verlobungs und Vermählungs
anzeigen Rechnungen Quittungen Circu
lare c zu ganz billigen Preisen fertigt

M Edelmann
Leipzigerstratze 26

Neuen Sauerkohl eingekochte Preisel
beeren empfiehlt

Ht Geiststr 24Gut rentirendes
billig zu verkaufen

Haus wegzugshalber
Näheres in der Exped

Kl neue Ladeneinrichtung verkauft billig
Henriettenstraße 4 III

Ein Schaukasten nnd ein Ligroiukoch
apparat billig zu verkaufen

gr Saudberg 14 I
1 Hobelbank st Thüren verkauft

Wörmlitzerstraße 5

1 Ziegenbock zu verk Wuchererftr 42
Eine feine gut gehaltene Zimmereinrich

tung und einen Waschtisch mit Marmor
platte zu kaufen gesucht Adressen unter I
B in der Exped d Bl erbeten

Ueberzähliges Pferd zu verkaufen
Merseburgerstraße 41

Stellen
Acht Maschmeirschwffer es

1 Herbst ai Lomx
Ein Schlosser und ein Klempner auf

Gas und Wasser Anlagen geübt aber nur
solche finden dauernde Beschäftigung bei

H Jacoby Leipzigerstraße 36

Bekanntmachung
Wahl eines Abgeordneten für den Reichstag betreffend

Behufs der schleunigst zu bewirkenden Aufstellung einer neuen Wählerliste werden
wir in diesen Tagen einem jeden Hausbesitzer eine Liste behufs Eintragung der in seinem
Hause wohnenden Wähler durch die betreffenden Revier Polizei Sergeanten zugehen lassen

Wir erwarten daß die Hausbesitzer oder die sie vertretenden Personen diese Eintra
gung mit der größten Genauigkeit und unter sorgfältiger Beachtung der den Listen vor
gedruckten Anweisung vollständig bewirken werden da sie dafür verantwortlich gemacht wer
den müssen wenn ein wahlberechtigter Hausgenosse durch Nichtabnahme in die Liste in
seinem Wahlrechte verkürzt oder aber eine nicht wahlberechtigte Person in dieselbe eingetra
gen werden sollte

Den wahlberechtigten Miethern aber empfehlen wir angelegentlich auch selbst darauf
zu achten daß ihre Eintragung in die Hauslisten erfolgt damit die Aufstellung der Wähler
liste diesseits richtig und vollständig erfolgen kann

Wähler für den Reichstag ist jeder Deutsche welcher das 25 Lebensjahr zurückgelegt
hat in dem Bundesstaate wo er seinen Wohnsitz hat

Für Personen des Soldatenstandes des Heeres und der Marine ruht die
Berechtigung zum Wählen so lange als dieselben sich bei der Fahne befinden

Bon der Berechtigung zum Wählen sind ausgeschlossen
1 Personen welche unter Vormundschaft oder Kuratel stehen
2 Personen über deren Vermögen Konkurs oder Fallitzustand gerichtlich eröffnet

worden ist und zwar während der Dauer dieses Konkurs oder Fallitver
fahreus

3 Personen welche eine Armen Unterstützung aus öffentlichen oder Gemeindemit
teln beziehen oder im letzten der Wahl vorangegangenen Jahre bezogen haben

4 Personen denen in Folge rechtskräftigen Erkenntnisses der Bollgeunsz der staats
bürgerlichen Rechte entzogen ist für die Zeit der Entziehung sofern sie
nicht in diese Rechte wieder eingesetzt sind

Schließlich machen wir daraus aufmerksam daß jeder Wähler nur in dem Wahl
bezirke in welchem er zur Zeit der Eintragung in die einzelnen Hauslisten wohnte in die
Liste dieses Bezirks ausgenommen und in letzterem zur Wahl gelassen werden wird da auf
die nach Wiedereinholung der Hauslisten eintretenden Wohnungsveränderungen keine Rück
sicht genommen werden kann

Die Wiedereinholung der Listen muß wegen der Dringlichkeit der Sache sehr
beschleunigt werden und empfehlen wir deshalb unseren Mitbürgern recht angelegentlich deren
Ausfüllung sofort nach Empfang und ohne Verzug zu bewirken

Halle a/S den 3 September 1881 Der Magistrat

Die Glaserarbeiten incl Lieferung der Materialien zum Neubau der medicini
schen Klinik Hierselbst sollen im Wege der öffentlichen Submission am

Freitag den 9 September er Vormittags 11 Uhr
in meinem Bürean Friedrichstratze 24 verdungen werden wozu Unternehmer versiegelte
portofreie und mit entsprechender Aufschrift versehene Offerten vor dem Termine einzureichen
haben Bedingungen Zeichnungen und Kostenanschlag liegen ebendaselbst innerhalb der Bü
reaustunden zur Einsicht aus

Halle a/S den 1 September 1881 Königlicher Landban Inspektor
V VivÄvo

Steckbrief
Gegen die verehel Marie Lonise Edler gen Spierling aus Halle a/S geb den

20 März 1843 welche flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Pfandbruchs verhängt
Es wird ersucht dieselbe zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S

abzuliefern

Halle a/S den i September 1881 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

iÄkköI MllkgeMt
Berlin Komumndantenstrlche IS

Cassa Zeit und Prämiengeschäfte zu coulanten Bedingungen Coupons
einlösung provisionsfrei OeNKNe tö Auskunft über llüt Ä ertH Üs

iere ertheile gratis und bereitwilligst

Meinen Börsenwochenvericht sowie meine vollständig
umgearbeitete und erweiterte Brochiire Kapi a sanlage
und Spekulation in Wertpapieren mit besonderer Berücksichtigung der H rN1NieNs

gelöste Zeitgeschäfte mit beschränktem Risiko versende gratis

krivat llsnävls Iivkr Anstalt LM a/8
t 5 F

Ziel Ausbildung zum Handelsstand in theoretischer und praktischer Beziehung
Hauptdisziplinen Korrespondenz Rechnen Buchführung Schönschrift Comptoir

Arbeiten Stenographie Englisch und Französisch Aufnahme junger Leute jeder Alters
stufe Auswärtigen ausgezeichnete billige Pension im Hause Prospecte zu Diensten Beste
Referenzen

Gewerbe u Mustrie Ausflellung MI
Hall A 8Heute Dienstag den 6 September er

Oorioert
der Schülzenhaus aus Leipzig unter Leitung des Musikd Hrn

Anfang 4 Uhr

Bekanntmachung
Den geehrten Herren Fuhrwerksbesitzern von Halle und Umgegend zur gefälligen

Nachricht daß ich die Schmiede des Herrn Schmiedemeisters W Schaaf Moritzzwinger
Nr 6 übernommen habe Ich mache die Herren Fuhrwerksbesitzer darauf aufmerksam daß
ich den Cnrsns in der Lehrschmiede der königl Thierarzneischule zu Dresden
durchgemacht und das Diplom als geprüfter Hufschmied erhalten habe Es wird
mein eifriges Bestreben sein die mich mit ihrer werthen Kundschaft beehrenden Herren Fuhr
Werksbesitzer durch einen guten u zweckmäßigen Hufbeschlag und reelle Preise zu bedienen die
Vortheile desselben brauche ich wohl nicht erst zu erwähnen Indem ich die Herren Fuhr
werksbesitzer ersuche mich in meinem Unternehmen zu unterstützen zeichne

Hochachtungsvoll r Schmiedemeister

Theilhaber Gesuch
Ein auswärt renomm Pianosortefabrilaitt

mit Anerkennungsschreiben der bedeut musikaH
Kapazitäten und Auszeichn diverser Ausstel
lungen versehen sucht behuss lukrativeren Be
triebes und Vergrößerung des Geschäfts um
seinen zahlreichen überseeischen Aufträgen ge
nügen zu können einen soliden gleichviel ob
selbstthätig oder still Theilhaber mit einem
Kapital von Siebenzig bis Hunderttausend
Mark Event wäre er auch nicht abgeneigt
mehrere stille Theilhaber mit zusammen 100
bis 120,000 aufzunehmen Offerten un
ter R W 7 nimmt die Expedition d Bl
entgegen

Einen tüchtigen

IM Malergehilfen
v erla ngt A R unge Charlottenstraße 2

Ein Lausbursche wird gesucht bei
R W iedenbein Maler Mühlberg 3

Ein Drucker an die Kopfdruckpresse
Halle sche Papierwa areu Fabrik

Dütenarbeiter nur große Familien
Beruh Levy

Eine saubere erste Puizarbeitcrin sowie
junge Mädchen zum Lernen werden gesucht

Marie Lolz Schulgasse 6
Oberglancha 2

wi rd ein Haus knecht gesucht
Ein erfahrenes Mädchen

mit guten Zeugnissen wird gesucht
Leipzigerstraße 43

Anständ Mädchen für Küche und Haus
sucht Geiststrasze 50 II

Ein ordentl Mädchen von auswärts findet
1 Oktob er Dienst gr Ulrichstraße 17

Ein ordentl fleißiges Mädchen für
Küche und Hansarbeit gesucht zum i Ok
tober Lohn 120 Markt 23

Ich suche z 1 Okt ein ord sieiß Mädch
das schon gedient hat

Frau Auguste Paege Königstraße 40s
Gesucht auf sofort ein jüngeres Mädchen

zur Wartung von Kindern für den ganzen

Tag Karlstraße 33 pEin ordentl und fleißiges Mädchen zum
i Oktober gesu cht Taubengasse 18 I r

AusWärterin fof ges Wett inerstr 1 I
Köchinnen für f Herrschaften n Mädchen

f alle häuslichen Arbeiten suchen z 15 d M
uud später Stelle durch

A B rieger Kapelleng asse i
Ein junges Mädchen sucht per l Oktober

in einem Putzgeschäft als zweite Arbeiterin
unter bescheidenen Ansprüchen placirt zu wer
den Nähere Auskunft ertheilt

Johanne Jacoby Sangerhausen
Ein anst Mädchen welches in Küche und

Hausarbeit erfahren ist sucht i Okt Stelle
am liebsten bei einz Leuten oder in ruhigem
Hause Näheres in der Exped d Bl

Ein j Mädchen w im Schneidern u Weiß
nähen geübt ist sucht noch Beschäftigung in
und außer dem Ha use Berggasse 2 III

Recht ordl Mädchen für Küche nnd
Haus Stuben und Kindermädchen
suchen Stelle 1 Köchin sür ff Haushalt
2 Pers bei 40 50 A Gehalt Stnben

nnd Küchenmädche f Ritterg gesucht d
Fr Deparade gr Schlamm 10 1 Treppe

lllWrmlg
Anmeldungen z neuen Cnrsen in kanfm

Rechnen Correspond einfach u dopp
Buchführ werden wieder angenommen

g r Ulrichstr 21 I Lehrer
Die Unterzeichneten die beide längere ZÄ

im Auslande gewesen wünschen Unterricht in
der engl und franz Sprache sowohl in
Grammatik als Conversation zu ertheilen

Auguste Gähde Marie Gähde
gr Ulrichstraße 8

Eine anst Person empfiehlt sich im Aus
bessern Näheres in der Ex ped d Bl

Freie Gemeinde
Dienstag den 6 September Abends 8 Uhr

Vortrag von Prediger Sachse aus Magde
burg gr Brauhausgasse Nr 9

Göthe das Lebensbild eines nach Frei
heit ringenden Menschenlebens

Zutritt für Jeden fre i

V ßs KDienstag deu Septbr
Abends 8 Uhr

KIeI u,iK Rathshof

Mr den rMctionsllm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses

Für den Jnserateuthei vcrauWc rtlich
M Uhliwauv w Hall

Hierzu eine Beilage
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